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Frauen Union
wählt Vorsitzende

Ebersdorf/C. – Heute, Samstag, fin-
det um 15 Uhr die Hauptversamm-
lung der Frauen Union Ebersdorf-
Frohnlach im Gasthof „Goldener
Stern“ statt. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem geplant die
Wahl des Ortsvorstands.

Sonnefelder
Modebasar für

Erwachsene
Sonnefeld – Das Basarteam der evan-
gelischen Kirchengemeinde Sonne-
feld veranstaltet am Freitag, 25.
März, von 19.30 bis 21.30 Uhr einen
Erwachsenen-Secondhand-Basar in
der Schulturnhalle. Verkauft werden
modische Damen- und Herrenklei-
dung für Frühjahr und Sommer,
Schuhe, Modeschmuck, Accessoires,
Bett- und Tischwäsche. Etiketten
und Listen gibt es am Mittwoch, 16.
März, von 17 bis 18 Uhr im Jugend-
café „Annas“ direkt am evangeli-
schen Kindergarten. Weitere Info
gibt es unter Telefon 09562/57605.

Aktionen
zum Schutz des

„Ruhhügels“
Bad Rodach – Zu einem „Runden
Tisch“ für das Natura-2000-Gebiet
„Rodacher Wald mit Ruhhügel“ lädt
das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Coburg am Mitt-
woch, 16. März, ab 19 Uhr ins Gast-
haus Alt-Rodach ein. Für dieses Fau-
na-Flora-Habitat-Gebiet wurde vom
Kartierteam Oberfranken ein Ma-
nagementplan entworfen. Darin
werden besonders schützenswerte
Lebensräume und darin lebende
Tierarten erfasst und Vorschläge für
Maßnahmen zu deren Erhaltung er-
arbeitet. Bei der Erstellung dieser Plä-
ne ist eine intensive Beteiligung in
Form „Runder Tische“ mit Grundei-
gentümern, Nutzern, Kommunen,
Behörden, Verbänden vorgesehen.

Gottesdienst für
neuen Lektor

Watzendorf – In der evangelischen
Kirchengemeinde Watzendorf hat
Walter Schmidt im vergangenen Jahr
die Ausbildung zum Lektor absol-
viert. Morgen, Sonntag, wird er um
10 Uhr in der Marienkirche feierlich
in sein Amt eingeführt. Im Anschluss
an den Gottesdienst besteht die
Möglichkeit, sich bei Kaffee oder ei-
nem Glas Sekt im Gespräch zu begeg-
nen. In Schottenstein entfällt an die-
sem Sonntag der Gottesdienst.

Von Haushalt bis
Gemeindewald

Weidhausen – Die nächste öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats Weid-
hausen findet am Montag, 14. März,
um 19 Uhr im Feuerwehrgerätehaus,
Reußenberg 8, statt. Auf der Tages-
ordnung stehen der Haushalt 2011;
die Bauleitplanung im Bereich der
Sonnefelder Straße; die Vergabe Stra-
ßennamen, Fragen zum Gemeinde-
wald und Holzeinschlag sowie die
geplante Carportanlage mit Photo-
voltaik in Ebersdorf bei Coburg.

Gemeinderäte
beraten Finanzlage

Grub/F. – Am Montag, 14. März, um
18.45 Uhr findet im Sitzungssaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats Grub statt. Auf der
Tagesordnung steht die Ampelschal-
tung an der Zeickhorner Kreuzung;
die „Zamm geht’s“-Putzaktion auf
Kinderspielplätzen; Baugesuche; der
Ausbau der Coburger Straße sowie
die Haushaltspläne des Zweckver-
bands Abwasserbeseitigung und der
Verwaltungsgemeinschaft.

Streicheleinheiten von Finn
Großes Besucherinteresse verzeichnete der Geflügelzuchtverein Weidhausen
bei seiner Geflügelschau, die in Nachfolge des früheren Taubenmarkts heuer
erstmals am Faschingssonntag auf dem Vereinsareal stattfand. Zahlreiche
Zuchttiere wechselten ihren Besitzer. Daneben war Gelegenheit zum Fach-
simpeln in gemütlicher Runde. Anklang fand die Verlosung von Brotzeiten

und weiteren Schmankerln. Den jüngsten Besuchern wurde von den Züchtern
gern der Kontakt mit dem Federvieh ermöglicht. Das Bild zeigt Dominik Frei-
tag (rechts), von Kindheit an erfahrener Geflügelzüchter, der den kleinen
Finn beim zaghaften Streicheln einer Taube deren zartes Federkleid erfühlen
lässt. Foto: G. Schmidt

Gestärkt aus der Krise
Ein Insolvenzverfahren
bedeutet nicht immer
automatisch das Ende. Es
kann auch gut ausgehen.
Das zeigt das Beispiel der
Druckerei Louis Hofmann.

Von Christoph Scheppe

Sonnefeld – Die Wege, die André
und Mirko Scheler in den zurücklie-
genden Monaten gehen mussten,
waren wahrlich keine leichten. Für
den ersten, der vor fast genau einem
Jahr zum Insolvenzgericht nach Co-
burg führte, brauchte es eine gehöri-
ge Portion Mut. Der zweite mit dem
Ziel, die 1905 gegründete Druckerei
Louis Hofmann fortzuführen, erfor-
derte langen Atem. Beides haben die
Brüder gehabt. Und mit professionel-
ler Hilfe ist es ihnen gelungen, die
wirtschaftliche Schieflage zu meis-
tern und die Druckmaschinen am
laufen zu halten (NP vom 9. März).

Prozesse optimiert
„Wir sind insolvenzfrei.“ In Mirko

Schelers Gesicht konnte man die
Freude und Erleichterung förmlich
ablesen, als er am Freitag einen
Schlusspunkt unter das Kapitel set-
zen durfte, das mit einem Eigenan-
trag auf Insolvenz Ende Februar 2010
seinen Anfang genommen hatte.

Wie berichtet, ist es dem Unterneh-
men in den vergangenen zwölf Mo-
naten gelungen, nach Restrukturie-
rungen und Prozessoptimierungen
wieder in die Gewinnzone vorzusto-
ßen. Großen Anteil daran hatten In-
solvenzverwalter Jürgen Wittmann
(Kronach), Sanierungsberater Dr.
Bernd Knorr sowie Banken, Kunden,
Lieferanten und die 38 Mitarbeiter.

Wittmann sagte, im konkreten Fall
sei ein Insolvenzplanverfahren ange-
wandt worden. Damit habe man die
Zerschlagung der Druckerei und den
Verlust von Arbeitsplätzen verhin-
dern können. „Ein weiterer Vorteil
ist, dass auch die Gläubiger mit einer
deutlichen Besserstellung und damit
höheren Quote als üblich rechnen
können“, so der Kronacher Rechts-

anwalt. Das Planverfahren habe sich
angeboten, weil Louis Hofmann im
Gegensatz zu vielen anderen Firmen
den richtigen Insolvenz-Zeitpunkt
nicht verpasst habe und bereit gewe-
sen sei, auf Gesellschafter-Ebene Ver-
änderungen vorzunehmen.

Wie gut in Sonnefeld gearbeitet
wurde, verdeutlichte Wittmann an-
hand der neuesten Insolvenzstatis-
tik. Danach gab es 2010 rund
160 000 Insolvenzen, von denen
1800 in Planverfahren mündeten.
„Neben uns hat es nur noch eine Fir-
ma geschafft, die Krise zu meistern.“
Den neuen Gesellschaftern und Ge-
schäftsführern Mirko und André
Scheler attestierte Wittmann eine
„hervorragende Leistung“.

Qualität überzeugte
Fast alle Kunden und Lieferanten

hätten Louis Hofmann-Druck auch
in der schwierigen Situation die
Treue gehalten, hob Mirko Scheler
hervor. Außerdem sei es „wegen der
hohen Qualität unserer Drucker-
zeugnisse“ gelungen, einige Neukun-
den zu akquirieren. Dazu habe nicht
zuletzt ein stabiles Preisgefüge beige-
tragen. „Das bedeutet aber nicht,
dass wir Dumpingpreise machen“,
stellte André Scheler klar.

Jürgen Wittmann wird als Plan-
überwacher die Sonnefelder Drucke-
rei noch zwei weitere Jahre unter-
stützen.

Es ist geschafft: Über den Schlusspunkt unter das Insolvenzverfahren freuen sich
(von links) die Geschäftsführer André und Mirko Scheler, die Mitarbeiter Herbert
Jung und Jürgen Kurz sowie Sanierungsberater Dr. Bernd Knorr und Insolvenzver-
walter Jürgen Wittmann. Foto: Christoph Scheppe

Neuwahlen bei der
CSU Rödental

Rödental – Die Hauptversammlung
des CSU-Ortsverbandes Rödental fin-
det heute, Samstag, um 11 Uhr im
Gasthof „Sauerteig“ statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte, Neu-
wahlen und Planungen.

50 Jahre in
Harmonie vereint

Ebersdorf/C. – In der „Neuen Hei-
mat“, und das im doppelten Sinn,
feiern Elena und Valentin Martow
aus Ebersdorf bei Coburg morgen,
Sonntag, im Kreis der Familie ihre
goldene Hochzeit. „Neue Heimat“
heißt der Straßenzug, in dem die
Eheleute seit Dezember 1999 woh-
nen. Im Jahr zuvor war das Ehepaar
mit Angehörigen aus Kasachstan
nach Deutschland übergesiedelt und
fand ab 2. Oktober Unterkunft im
Übergangswohnheim in Ebersdorf.

Auch die beiden Söhne mit ihren Fa-
milien sind inzwischen in Ebersdorf
zu Hause, während die Tochter mit
ihrer Familie in Russland lebt. Elena
und Valentin Martow erfreuen sich
an sechs Enkeln und einem Urenkel.

Kennen- und lieben gelernt hat
sich das Jubelpaar 1959, nachdem
Elena mit der Familie ihrer Schwester
1956 aus Weißrussland ins Heimat-
dorf Valentins gezogen war. Elena,
1942 geboren, arbeitete als Erntehel-
ferin, der 1940 geborene Valentin als
Traktorfahrer in der Landwirtschaft.
50 Ehejahre haben die beiden nun
gemeistert, indem sie in Harmonie
zusammenstanden, meinen sie im
Rückblick. In Frohnlach betätigt sich
Valentin gern gärtnerisch in der
Wohnanlage. Lebensfreude schöp-
fen beide daraus, für Familie und En-
kelkinder da zu sein. gesch

Seit 50 Jahren sind Elena und Valentin
Martow verheiratet. Foto: G. Schmidt
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Dachdeckerfirma Albert Boseckert jetzt Am Hinteren Floßanger 7a
Coburg - „Zuverlässige Arbeit leis-
ten – rund ums Dach“ – getreu
diesem Motto arbeitet die altbe-
währte Coburger Dachdeckerfir-
ma Albert Boseckert mit ihren
Kunden und Geschäftspartnern
bereits seit 108 Jahren erfolgreich
zusammen. Daran soll sich auch in
Zukunft
nichts än-
dern, nur
den Stand-
ort haben
die Firmen-
inhaber Michael Bundke und Hei-
no Hopfeld jetzt gewechselt. Am
Hinteren Floßanger 7a – in der
ehemaligen Karnevalsartikelfirma
Krautwurst, unterhalb der Neu-
stadter Straße – hat die Albert Bo-
seckert GmbH ihr neues, großzü-
gig und freundlich gestaltetes Fir-
mengebäude bezogen.

Für die Kundschaft hat sich au-
ßer dem Standortwechsel natür-
lich nichts geändert. Das bewähr-
te Firmenteam mit der Geschäfts-

führung von Michael Bundke und
Heino Hopfeld sowie den Büroda-
men Doris Bundke und Katja Hop-
feld erfüllt selbstverständlich mit
gewohnt freundlichem Service
sämtliche Kundenwünsche mit
Leistungen an Neu- und Altbau-
ten.

Sehr gute Quali-
tätsarbeit, Zuver-
lässigkeit und flei-
ßige Mitarbeiter
zeichnen die Firma
aus. Zum Leis-

tungsspektrum zählen: Ziegel-
dacheindeckung (Decken und Um-
decken von Bauten mit hochwer-
tigen Dachstein- oder Tonziegeln
in vielen Farbnuancen), Schiefer-
arbeiten (Einschiefern oder Aus-
bessern von Dach- und Fassaden-
flächen mit Natur- oder Eternit-
schiefern), Flachdach- und Bau-
werksabdichtung (Herstellen und
Sanieren von Bitumen- und Kunst-
stoffabdichtungen auf Flachdach-
flächen als auch in und an Bau-

werken z.B. auf Wohn-, Geschäfts-
häusern, Garagen und Terrassen),
Dachklempnerarbeiten (Anbrin-
gen oder Erneuern von Dachrin-
nen und allen wasserführenden
Teilen, Dachspenglerarbeiten je-

der Art), Blitzschutzarbeiten (In-
stallieren, Prüfen und Erneuern
von Blitzschutzanlagen), Solaran-
lagen (Aufbringen und Anschlie-
ßen), Gerüstbau (Liefern und Auf-
bau von Metallstandgerüsten) so-

wie Zimmermannsarbeiten jeder
Art, von der Planung bis zur Fer-
tigstellung. „Alle genannten Auf-
gaben übernehmen wir und bür-
gen für hohe Qualität“, versichern
die Firmenchefs – das trifft auf

den Gerüstbau genauso zu wie
auf die Sanierung eines verfalle-
nen Schornsteins.

Die Firmeninhaber Bundke und
Hopfeld sind stolz auf ihren alt-
eingesessenen Betrieb, der die
Unwägbarkeiten des vergange-
nen Jahrhunderts hervorragend
gemeistert hat und sich durch
nichts vom Kurs abbringen ließ.
„Dieses Erbe verpflichtet auch.

Wir wollen weiterhin das tun was
all die Mitarbeiter der Firma Bose-
ckert vor uns getan haben: zuver-
lässige Arbeit leisten – rund ums
Dach.“

Im Frühjahr wird es auf dem
neuen Firmengelände einen „Tag
der offenen Tür“ geben. Den ge-
nauen Termin wird die Firma Bo-
seckert noch rechtzeitig bekannt
geben. mvn

Das Team der Coburger Firma Albert Boseckert GmbH.


